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Büro- und Verwaltungsgebäude | Wärme, Kälte, Lüftung, Wasser, Licht
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Der Neubau der KfW ist ein Bürogebäude , Entwicklung und Nachführung eines Zielka-
gehobenen Standards mit einem sehr nied- taloges für den Primärenergiebedarf Haus-
rigen Primärenergiebedarf der Haustechnik. technik
Auf dem Gebäude befinden sich Wohnun- , Fassadenberatung hinsichtlich Lüftung, 
gen mit einem Flächenanteil von ca. 20%. Sonnen- und Blendschutz, Dämmung und 
Für das Gebäude wurde ein innovatives auf- Tageslichtnutzung
triebsbasiertes Lüftungs- und Nachtausküh-

, Entwicklung eines Messkonzepts zur mess-
lungskonzept mit zentralem Abluftschacht technischen Validierung des projektierten 
und raumweise optimiertem hydraulischem Energiebedarfs
Abgleich realisiert. Dadurch kann ein gro-

, Durchführung von Wirtschaftlichkeitsbe-ßer Teil der Büroflächen ohne aktive Küh-
rechnungenlung in einem thermisch komfortablen 
, Begleitung energetischer Optimierungs-Bereich gehalten werden. Ein eigens für die-

maßnahmen nach der Inbetriebnahmeses Gebäude entwickeltes multifunktionales 
Deckensegel vereint in sich die Funktionen 

Energie- und WasserkonzeptKunstlicht, Präsenzdetektion, Kühlung (op-
tional), Tageslichtlenkung und Raumakus- , Freie Nachtauskühlung über zentrales Atri-
tik. Eine Holzpelletfeuerungsanlage dient um
der fast CO2-neutralen Beheizung des , Optimierung der Fassade hinsichtlich 
Gebäudes. Das Wasserkonzept mit Vaku- Tageslichtnutzung, Lüftung und thermi-
umtechnologie und Grauwassernutzung ist schen Verhaltens
wegweisend. Die Einhaltung der energeti-

, Minimierte interne Lasten durch tageslicht- 
schen Ziele wird über ein durch das Förder- und präsenzabhängige Kunstlichtsteuerung
programm "Solar Optimiertes Bauen" des 

, Hinsichtlich Nutzungskomfort und Energie-BMWI ermöglichtes zweijähriges Monito-
bedarf optimierte Regelungs- und Steue-ring-Programm überwacht.
rungsalgorithmen

, Frischwasserkühlung durch Wärmeabgabe Leistungen ip5
an das Trinkwasser

, Entwicklung des Energie- und Wasserkon-
, Holzpelletheizungzepts
, Vakuumtoiletten und Grauwassernutzung, Thermisch-dynamische Simulationsrech-

nung mit angekoppelten Luftströmungs-
modellen unter Verwendung der Simula-
tionssoftware TRNSYS 15

, Durchführung von Tageslichtsimulationen 
unter Verwendung der Simulationssoftwa-
re RADIANCE

, Technisch-wirtschaftliche Gebäudebetreu-
ung während der gesamten Baumaßnah-
me

, Kunst- und Tageslichtberatung

, Planung der freien Lüftung
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Entwurf
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